
D as Volk der Huni Kuin ist eines der
bekanntesten indigenen Völker
Brasiliens. Es lebt an der Grenze
zu Peru am Unterlauf des Flusses
Jordão, im Bundesstaat Acre in-

mitten des Amazonas-Regenwaldes. Hier bin ich
zu Gast. Ich möchte das Leben im Regenwald
hautnah kennenlernen und besonders eine
Pflanze: den Samaúma-Baum.

Täglich gehe ich mit den Dorfbewohnern hi-
nunter zum Fluss. Dort waschen wir uns und un-
sere Kleidung. Es gibt viel Arbeit zu erledigen:
Große Aluminiumkessel dampfen auf den offe-
nen Feuerstellen. Die Frauen bereiten die tägli-
chen Mahlzeiten vor, die aus viel Rindfleisch und
frischem Fisch bestehen. Für mich als Vegetarie-
rin gibt es unter anderem Reis, Bohnen, Eier, ge-
kochte oder gegrillte Bananen, Mais, Maniok und
Ananastee. Es schmeckt köstlich. 

Schlichte, aber robuste Holzhäuser säumen
das Dorf. Ihre Dächer sind aus dichtem Stroh
oder vereinzelt aus Aluminium gefertigt. Laut
kreischen die Motorsägen, denn gerade werden
neue Malocas gebaut, die traditionellen Lang-
häuser. Dazu fällen einige Männer und Jungen
im Wald die Urikuri-Palmen, deren Blätter sie
für den Bau der Dächer verwenden oder für das
Kunsthandwerk der Frauen aufbereiten. Diese
fädeln gekonnt winzige Perlen aus Glas, Stein
oder ähnlichen Materialien auf und lassen so far-
benfrohen Schmuck mit heiligen Motiven ent-
stehen. Andere flechten Körbe und Matten aus
den Blättern der Palme oder weben Taschen,
Blusen und Jacken aus Wolle.

Nach ein paar Tagen ist es endlich so weit: Wir
machen uns in einer kleinen Gruppe auf zum Sa-
maúma-Baum. Er befindet sich einen ungefähr
15-minütigen Fußweg vom Dorf des Volkes ent-
fernt etwas tiefer im Regenwald. Wir alle sind im
Gesicht und am Körper mit aus zwei Regenwald-
früchten gewonnenen Extrakten bemalt: die
Frucht des Jenipapo-Baumes liefert schwarze
und der urukum genannte Annattostrauch rote
Farbe. Diese traditionelle Bemalung dient als
energetischer Schutz und zeigt Motive, die das
Volk während seiner spirituellen Rituale emp-
fängt. Die Männer als Oberhäupter der Gemein-
den tragen Kopfschmuck aus Vogelfedern.

Der politische Anführer des Dorfes, der Caci-
que, weist uns den Weg. Beim Eintreten in den
dichter werdenden Dschungel verändert sich das
Klima merklich. Es wird drückend, die Energien
werden stärker. Dann bleibt der Cacique plötz-
lich stehen. „Sieh, dort ist die Samaúma“, sagt er
und zeigt auf einen Punkt vor sich. Der Sa-
maúma-Baum ist für die Huni Kuin die „Königin

des Waldes“ und zugleich eine Verbindung zwi-
schen Himmel und Erde. Einige Exemplare die-
ser in Mexiko, Mittelamerika, in der Karibik, im
Norden Südamerikas und in Westafrika heimi-
schen Art können bis zu 90 Meter hoch werden,
das macht den Baum zu einem der größten Ge-
wächse der Welt. Er kann Wasser aus den Tiefen
des Bodens schöpfen und nicht nur sich selbst
versorgen, sondern Wasser auch mit anderen Ar-
ten teilen, indem er seine Wurzeln platzen lässt

und auf diese Weise das gesamte umliegende
Pflanzenreich bewässert. Er wird von daher auch
„Baum des Lebens“ genannt. Ich schaue durch
das verwachsene Dickicht und kann bereits den
mächtigen Stamm erkennen. Als wir ihn erreicht
haben, betrachte ich den majestätischen Baum
genauer. Es braucht bestimmt 30 Personen, um
diesen Stamm vollends zu umfassen. Die dicken
Wurzeln graben sich mehrere Meter tief in den
Erdboden, einige schlängeln sich zudem um sei-
nen Stamm und sichern ihn so zusätzlich. Dann
sehe ich hinauf zu seiner Krone, deren Grün in
den Himmel hinausragt.

Was für eine enorme Schönheit, Eleganz und
kraftvolle Energie dieser Baum ausstrahlt. Ich le-
ge meine Hand an seinen Stamm. In diesem Mo-
ment spüre ich die ganze Magie des Waldes, sei-
ne heilenden Energien und seine Kraft. Ich bin
glücklich, hier zu sein. Doch zugleich breitet sich
in mir ein trauriges Gefühl aus. Bilder der unauf-
haltsamen Zerstörung dieses Regenwaldes kom-
men mir in den Sinn. Jeden Tag, ja, jede Minute
werden hier im Regenwald Bäume abgeholzt.
Bäume wie diese Samaúma, mehr als 400 Jahre
alt. Ein Baum, der das gesamte umliegende
Pflanzenreich versorgt und somit Gutes für den
Planeten und die Menschheit bringt. Die indige-
nen Völker glauben daran, dass Bäume genau wie
wir auch ein Bewusstsein und Gefühle haben.
„Wir fühlen die Traurigkeit und Tränen der Sa-
maúma. Sie möchte uns mitteilen, dass wir auf-
hören müssen, Flüsse, Bäume und Wälder zu
misshandeln.“

Der Cacique zeigt auf eine Strebe, die wie ein
Seil an ihrem Stamm herunterhängt. „An dieser
Strebe kannst du hoch hinauf in die Krone klet-
tern. Wir nennen sie ‚Escada dos Espíritos‘“, er-
klärt er, was so viel bedeutet wie „Leiter der
Geister“. „Dort oben in ihrer Krone sind alle
Geister des Waldes vereint, die der Pflanzen, der
Tiere und der Menschen. Wenn du dort hinauf-
kletterst, wirst du sie spüren.“ Die Gruppe, die
mich hier zum Baum geführt hat, fängt an zu be-
ten. Es sind Gebete zu Ehren der Samaúma.
Während meines Aufenthalts hier im Dorf habe
ich gelernt, dass solche Rituale ein wichtiger Be-
standteil der Spiritualität sind. Durch sie zele-
briert das Volk seine Verbundenheit zur Natur
und wahrt zugleich seine eigene Kultur. Huni
Kuin bedeutet soviel wie „Menschen mit be-
kannten Bräuchen“. Dabei hat sich dieses brasi-
lianische Volk schon dem westlichen Lebensstil
angleichen müssen. 

T Die Autorin reist viel und bloggt auf
www.ingabacken.com.
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Das indigene Volk der Huni Kuin lebt im Amazonas-Regenwald. Seine Zugehörigen leben in
Bambushütten am Fluss. Bei deren Bau dürfen Besucher ebenso zuschauen wie beim Fertigen
von Kopfschmuck aus Vogelfedern. Eine Besonderheit ist der Samaúma-Baum (rechts) 
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Ski alpin wird es auf Sylt nicht geben, 
aber auch auf der Nordseeinsel ist ein 
sportlich aktiver Win-
terurlaub bald wieder 
möglich: Dick eingepackt 
bei ausgedehnten Spa-
ziergängen oder Sport-
einheiten am Strand. Da 
verstärken Kälte und der frische Wind 
den positiven Effekt von Bewegung im 

Freien. Ganz nebenbei profitieren auch 
die Atemwege von der mit feinen Salz-

kristallen angereicherten 
Luft. Für eher hartge-
sottene Urlauber bietet 
sich ein Ritt über die im 
Winter oft besonders 
dramatischen Wellen an: 

Ob an der rauen West- oder der etwas 
ruhigeren Ostküste – Surfen im Winter 

ist sicher ein Erlebnis der besonderen 
Art. Mit der entsprechenden Ausrüs-
tung, sprich Trockenanzügen, die den 
Körper vor allzu schnellem Auskühlen 
bewahren, lässt sich die herausfordern-
de Mischung von Wind und Wellen gut 
bewältigen. Anschließend kann man 
sich bei heißen Getränken und einem 
wohltuenden Saunagang oder am Ka-
minfeuer wieder prima aufwärmen. Und 
sollten Schnee und Frost die Nordseein-
sel in ein weißes Kleid packen, können 
sogar Schlitten und Schlittschuhe zum 
Einsatz kommen. So wird unter ande-
rem der Schutzwall an der Tinnumburg 
für flotte Rodelpartien genutzt und die 
Teiche zwischen Keitum, Archsum und 
Tinnum werden zu naturnahen Eislauf-
bahnen oder Eishockeyfeldern. Wer 
körperlich fit und widerstandsfähig ist, 
kann natürlich auch ein kurzes Bad in 
den Nordseefluten wagen – danach soll 
der ganze Körper herrlich prickeln! 

Gemeinsam sicher mit „luca“-App
Bereits jetzt bereitet sich Sylt auf die 
Zeit vor, in der sich Urlauber wieder 
auf der Insel aufhalten dürfen. Damit 
das für alle – Urlauber wie Insulaner – 
sicher ist, wurde die App „luca“ jetzt auf 
Sylt vorgestellt: Das QR-Code-System 
soll inselweit etabliert werden und 
eine schnelle digitale Kontaktnachver-
folgung ermöglichen. Vorangetrieben 
wird die Initiative von der Sylt Marke-
ting Gesellschaft (SMG), die dabei von 
allen Sylter Gemeinden, ihrer Touris-
musbetriebe, dem Dehoga Sylt und den 
Sylter Unternehmern unterstützt wird.

Sportlich aktiv 
an der Nordsee

Konzeption und Anzeigen: lachschulz.de

Salze und Wind 
sorgen für zusätzliche 

positive Effekte 
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SYLT Attraktive Neben- und Außersaisonpreise
Hotel Roth, Inh. Hayo Feikes, Strandstr. 31, 25980 Sylt / Westerland 
Tel. 04651/92 30, Fax 50 95, info@hotel-roth.de, www.hotel-roth.de

gegenüber Freizeitbad „Sylter Welle“ (*Eintritt inkl.) u. d. Syltness Center. Komfort-Zimmer 
und App. zum gr. Teil mit Loggia u. Seeblick, großer Tagungs be reich, Hotel restau rant, 
umfangreiches Frühstücksbüffet, Bierstube, Bistro-Café, Tief gara ge, Sauna und Massagen.
z. Zt.  7 Ü/F p. P. € 1.036,–* oder 7 Ü/HP p. P. € 1.155,–* (kein EZ-Zuschlag)
          1 Zi. App. (1–2 P.) ab € 121, – / Tag, 2 Zi. App. (2–4 P.) ab € 249,– / Tag

HOTEL ROTH am Strande

Wählen Sie Buchungszentrum-Sylt.de oder sylt-booking.de für Zimmer und FeWo, Tel. 04651/998-8, Fax-555

IDYLLISCHE WEITE UND KÜNSTLERISCHES DESIGN
Außergewöhnliche Suiten, eine hochwertige Ausstattung
in einem modernen und künstlerischen Design und ein
Wellnessbereich machen dieses 2013 eröffnete Haus zu
einem besonderen Kleinod im Osten der Insel. 
Attraktive Kennlernangebote!  Tel. 04651 957050

Serkwai 1 • 25980 Sylt/OT Morsum • info@hotelhofgalerie.de • www.hotelhofgalerie.de

PLANEN SIE JETZT 
IHREN SYLT-URLAUB 2021

Appar t emen t ve rm i e t ung

Flemming & Co.
Andreas-Dirks-Str. 8 / 25980 Sylt/Westerland / Tel. 04651-5955 und 7700

Fax 04651-29403 / www.flemming-sylt.de

Fragen Sie nach „7 für 6“

Appartementvermietung auf Sylt
Jede Sekunde auf Sylt 

ist eine bessere Minute in Ihrem Leben!
––––– Immobilien Brigitte Führ GmbH––––– 
Hauptstraße 11 • 25996 Wenningstedt/Sylt

Hotline: 04651 98420 • info@ibf-sylt.de • www.ibf-sylt.de

Herzlich Willkommen auf der Insel Sylt!
„Service“ als nur leere Worthülse und Mitarbeiter, denen 
das Lächeln schwer fällt, suchen Sie bei uns vergebens.  
Gerne offerieren wir Ihnen ein Ferien-Appartement oder ein 
schickes Hausteil, und Sie können davon ausgehen, dass es 
genau auf Sie abgestimmt ist. Auf eine Sylter Ferienwohnung/ 
Hausteil mit Renovierungsstau müssen Sie ebenfalls bei 
uns verzichten. Ihre Urlaubsenttäuschungen buchen Sie 
also am besten direkt woanders… 
Freuen Sie sich vielmehr auf das, wofür IBF Immobilien 
Führ GmbH seit über 40 Jahren steht: Kompetenz und für-
sorgliche, detailverliebte Aufmerksamkeit. Finden Sie Ihr 
Domizil unter rund 176 hochwertigen Ferienobjekten inselweit. 

ibf-sylt.de

PORTR AIT  DER  WOCHE
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25980 Westerland (Sylt) . Tel 04651 9222-0

mit Mangroven für Myanmar               
ein klimapositiver Urlaub auf Sylt

auch in 2021
3 Übernachtungen inkl. Frühstück 

zum Kennenlernen-Angebot ab 175 € 
p. P. / Belegung mit 2 P. in der Nebensaison

DESIGNHOTEL IM INSELSÜDEN
Im Herzen von Hörnum – unweit von Hafen, 
Strand und Leuchtturm. Großzügige Deluxe- 
und Doppelzimmer, ausgefallene Möbel und 
interessante Designs. Wellnessbereich mit  
finnischer Sauna – schön, exklusiv & einzigartig!

Hotel 54° Nord . Strandstr. 2, 25997Hörnum
04651 449170 . info@hotel54gradnord.de

www.hotel54gradnord.de
Betreiber: Rose & Rose GmbH, Strandweg 14,

25980 Sylt / OT Rantum

DESIGNHOTEL IM INSELSÜDENNEUES DESIGNHOTEL 
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TOP-Strandlage WESTERLAND
Blick aus der Wohnung

Telefon: 040-536 52 45, H-L-Schulz@t-online.de

Meerblick-Appartements im HAUS WINDHUK b. 
Promenaden-Übergang Brandenburger Strand, 
ca. 50m2, Balkon meerseitig, Parkett/Designer-
Boden, Smart TV, NR., Keine Haustiere.

Einige Termine noch frei!

Vielfalt erleben
sylt-hotels.com
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